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■ LOKALES

Georg Huber ist seit 50
Jahren aktiver Schütze bei
Hubertus 1891 Pfatter 15

Trauer um Kardinal Lehmann
Langjähriger Vorsitzender der Bischofskonferenz stirbt mit 81 Jahren

Mainz. (kna) Kardinal Karl Leh-
mann ist tot. Der langjährige Bi-
schof von Mainz und Vorsitzende
der katholischen Deutschen Bi-
schofskonferenz starb am frühen
Sonntagmorgen in seinem
Haus in Mainz. Der
81-Jährige hatte seit
September mit den Fol-
gen eines Schlaganfalls
und einer Hirnblutung
gekämpft. Vertreter
von Kirchen und
Politik wür-
digten ihn
als prägen-
de Gestalt
der katho-
lischen
Kirche.
Auch der

Zentralrat der Juden und der Zen-
tralrat der Muslime lobten Leh-
manns Engagement für Versöhnung
und Dialog.

Fast 33 Jahre lang, von 1983 bis
zum Rücktritt an seinem 80. Ge-

burtstag am 16. Mai 2016, war
Lehmann Bischof von Mainz.
Von 1987 bis 2008 leitete er die
Bischofskonferenz. 2001 erhob
ihn Papst Johannes Paul II. zum
Kardinal.

Lehmann wird am 21.
März in der Bischofs-

gruft des Mainzer
Doms beigesetzt. Ab
Dienstag soll der

Verstorbene in der

Mainzer Seminarkirche aufgebahrt
werden, dort können Trauernde Ab-
schied nehmen. Der Sarg Lehmanns
werde dann am 21. März in einem
Trauerzug durch die Mainzer In-
nenstadt zum Dom überführt, teilte
das Bistum mit. Am Sonntag um
14.30 Uhr begann die tiefste Glocke
des Mainzer Doms – die Martinus-
Glocke – mit einem 30-minütigen
Totengeläut für den Kardinal.

Der amtierende Mainzer Bischof
Peter Kohlgraf würdigte seinen
Amtsvorgänger in einer sehr per-
sönlichen Erklärung. „Mit Kardinal
Karl Lehmann verlieren wir wirk-
lich eine große Persönlichkeit, einen
großen liebenswerten Menschen“,

sagte er vor Jour-
nalisten.
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Kardinal Karl Lehmann war über die
Religionsgrenzen hinaus geschätzt.

Seehofer kündigt
Masterplan für mehr
Abschiebungen an
Tauber wechselt ins Verteidigungsministerium

SPD benennt zwei Staatssekretäre aus Niederbayern

Berlin. (dpa/eb) Der designierte
Bundesinnenminister Horst Seeho-
fer (CSU) hat als eine seiner ersten
Amtshandlungen einen „Master-
plan für schnellere Asylverfahren
und konsequentere Abschiebun-
gen“ angekündigt. Dafür werde er
sich gleich nach der Amtsübernah-
me mit allen Mitarbeitern und den
nachgeordneten Behörden zusam-
mensetzen. „Die Zahl der Rückfüh-
rungen muss deutlich erhöht wer-
den. Besonders bei Straftätern und
Gefährdern unter den Asylbewer-
bern müssen wir härter durchgrei-
fen“, sagte der CSU-Chef der Bild
am Sonntag.

Generell kündigte Seehofer „null
Toleranz gegenüber Straftätern“
an. „Wir wollen ein weltoffenes und
liberales Land bleiben. Aber wenn
es um den Schutz der Bürger geht,
brauchen wir einen starken Staat.
Dafür werde ich sorgen.“ Von der
neuen Bundesregierung forderte
Seehofer eine zügige Umsetzung des
Koalitionsvertrages: „Nach Ostern
gibt es die erste Kabinettsklausur
und dann ist Ende der Diskussion.
Dann wird umgesetzt!“

Der ehemalige CDU-Generalse-
kretär Peter Tauber, der das Amt
des Parteimanagers vorzeitig abge-
geben hatte und durch die saarlän-
dische Ministerpräsidentin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer ersetzt
wurde, soll nach Informationen der
Deutschen Presse-Agentur Parla-
mentarischer Staatssekretär im
Verteidigungsministerium werden.

Auch die SPD benannte ihre
Staatssekretäre. So soll Florian

Pronold (Wahlkreis Rottal-Inn) im
Umweltministerium bleiben. Rita
Hagl-Kehl (Wahlkreis Deggendorf)
wird Staatssekretärin im Justizmi-
nisterium.

Am Montag wollen Union und
SPD ihren Koalitionsvertrag unter-
schreiben. Am Mittwoch soll Kanz-
lerin Angela Merkel (CDU) erneut
vereidigt werden, danach auch die
Bundesminister.

Auch im Bestreben, AfD-Wähler
zurückzugewinnen, mehren sich in
der SPD die Stimmen, Defizite bei
der Integration von Flüchtlingen of-
fen anzusprechen. „Wir alle, auch
die SPD, müssen uns eingestehen,
dass wir die Debatte über faktische
Grenzen der Integration stärker
und ehrlicher mit den Leuten füh-
ren müssen, ohne die Aufnahme von
Flüchtlingen infrage zu stellen“,
sagte SPD-Vizechefin Manuela
Schwesig der Welt am Sonntag.
Ähnlich hatte sich zuvor schon die
künftige Familienministerin Fran-
ziska Giffey (SPD) geäußert.

Nach dem Sinkflug in der Wäh-
lergunst scheint es für die SPD wie-
der aufwärts zu gehen. Im „Sonn-
tagstrend“, den das Meinungsfor-
schungsinstitut Emnid wöchentlich
für die Bild am Sonntag erhebt, legt
die Partei gegenüber der Vorwoche
um drei Punkte auf 19 Prozent zu.
CDU/CSU bleiben unverändert bei
33 Prozent. Einbußen verzeichnet
die AfD. Sie sackt um zwei Punkte
auf 13 Prozent ab. Jeweils einen
Zähler verlieren die Linke (10 Pro-
zent) und die FDP (8 Prozent). Die
Grünen erreichen erneut zwölf Pro-
zent. � Kommentar Seite 2

SPD kürt Kohnen
zur Spitzenkandidatin
München. (loh) SPD-Landesche-

fin Natascha Kohnen (Foto) tritt als
Spitzenkandidatin ihrer Partei zur
Landtagswahl an. Auf einem eigens
dafür einberufe-
nen Parteitag er-
hielt die 50-Jäh-
rige am Samstag
in München als
einzige Nomi-
nierte 94,8 Pro-
zent der Dele-
giertenstimmen.
Zentraler Punkt
ihrer Rede war
die Forderung
nach mehr bezahlbarem Wohnraum
in Bayern. Dafür braucht es laut
Kohnen eine bayerische Wohnungs-
baugesellschaft, die jährlich 25000
neue Wohnungen schafft, und ein ei-
genständiges Bauministerium.
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ANNA SCHAFFELHUBER SETZT GOLD-SERIE FORT. Die niederbayerische Behindertensportlerin gewann am Sonn-
tag im Super-G das zweite Gold im zweiten Start bei den Paralympischen Spielen in Pyeongchang. Schon am
Samstag hatte sie in der Abfahrt gesiegt. � Sport
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Staatsforsten schießen
so viele Wildschweine
wie noch nie 11
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Unbekannter Berliner
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beim Eurojackpot ab
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Eon und RWE ordnen
Energiemarkt neu – Innogy
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Thomas Dreßen gewinnt
die Weltcup-Abfahrt
in Kvietfjell 37

„Sonderfahrt“ für die ÖDP
Stadtplaner sprachen über die Zukunftsthemen Verkehr und Wohnen

Regensburg. (bd) „Sonderfahrt“
stand auf dem gelben Bus, der am
Samstagnachmittag die Strecke ei-
ner potenziellen Stadtbahn abfuhr.
Die ÖDP mit ihrem Vorsitzenden
Benedikt Suttner und seine Stell-
vertreterin Astrid Lamby waren die
Gastgeber bei einer Neujahrsfahrt
mit dem Thema: „Der zukunftsfähi-
gen Stadt auf der Spur“. Mit dabei
waren auch der RVB-Betriebsleiter
Frank Steinwede, vom Stadtpla-
nungsamt der Leiter der Abteilung
Verkehr, Michael Köstlinger, der
Vorsitzende des Architekturkreises
Regenburg, Andreas Eckl, Regine
Wörle vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club und Professor Walter
Weber vom Bündnis für einen hö-
herwertigen ÖPNV. „Die Stadtwer-
ke unterstützen das Projekt ‘Stadt-
bahn‘ intensiv“, sagte Frank Stein-
wede, „wir brennen darauf“. Es
werde auch schon ein Projektplaner
gesucht. Das sei eine Herkulesauf-
gabe, aber auch die Chance, den

Verkehr neu zu organisieren. An-
dreas Eckl sprach sich dafür aus,
dass die Stadt mehr ihrer Flächen
selbst gestaltet. Es ergebe sich eine
Vielfalt in der Architektur und Nut-

zung, wenn die Parzellen von unter-
schiedlichen Bauträgern individuell
gestaltet würden. Regine Wörle
sprach sich für einen Verbund von
Verkehrsmitteln aus.

Ein ganzer Bus voll interessierter Bürger informierte sich am Samstag über eine
potenzielle Stadtbahn und ihr Umfeld. Foto: bd


